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Gefeg- Sammlung 
für Die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 5. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Limburg a. L., Rüdesheim, Uſingen und Wiesbaden, S. 25. 
— Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 26. . 


(Nr. 10323.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Limburg a. L., 
Rüdesheim, Uſingen und Wiesbaden. Vom 13. Februar 1902. 


Au Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De 
zember 1899 (Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde Borod, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. L. gehörige Gemeinde 


Dehrn, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde 
Espenſchied, ) 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Ufingen gehörige Gemeinde Brando- 
berndorf, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wiesbaden gehörige Gemeinde 
Schierſtein 


am 15. März 1902 beginnen ſoll. 
Berlin, den 13. Februar 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Februar 1902, 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 


ſind bek 
1 


annt gemacht: 


das am 16. Oktober 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 


genoſſenſchaft Staffel II zu Staffel im Kreiſe Adenau durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1902 Nr. 6 S. 29, 
ausgegeben am 6. Februar 1902, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Dezember 1901, durch welchen der Stadt- 


gemeinde Dortmund das Recht verliehen worden iſt, das zur Herſtellung 


einer weiteren Verbindungsleitung zwiſchen dem Stadtgebiete und den 


=] 


Waſſergewinnungsanlagen des ſtädtiſchen Waſſerwerkes erforderliche, in 
den Gemeinden Villigſt, Schwerte, Berghofen, Aplerbeck, Schüren, Cörne 
und Wambel belegene Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu er⸗ 
werben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung 
zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg, 
Jahrgang 1902 Nr. 6 S. 77, ausgegeben am 8. Februar 1902; 


das am 3. Dezember 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


wäſſerungs⸗ und Drainagegenoſſenſchaft zu Titſchken-Klapaten im Kreiſe 
Ragnit durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen, 
Jahrgang 1902 Nr. 5 S. 25, ausgegeben am 29. Januar 1902; 


„der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Dezember 1901, betreffend die Verleihung 


des Rechts zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an die Gemeinden Schwefling⸗ 
hauſen und Mühlinhauſen im Kreiſe Schwelm für den in beiden Ge⸗ 
meindebezirken belegenen Theil der Chauſſee im oberen Ennepethale von 
Altenvörde bis zur Burg und zwar für die Strecke von Ahlhauſen bis 
Burg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg, 
Jahrgang 1902 Nr. 4 S. 60, ausgegeben am 25. Januar 1902; 


das am 12. Dezember 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 


Drainagegenoſſenſchaft Baumgarten im Kreiſe Raſtenburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg, Jahrgang 1902 Nr. 5 
S. 33, ausgegeben am 30. Januar 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Januar 1902, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Chauſſeebauverband 
Halbau-Nikolſchmiede im Kreiſe Sagan für die von ihm erbaute Chauſſee 
von Halbau nach Nikolſchmiede, durch das Amtsblatt der Königl. Nee 
gierung zu Liegnitz Nr. 6 S. 33, ausgegeben am 8. Februar 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Januar 1902, betreffend die Anwendung 


der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Bee 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Striegau 
ausgebaute Chauſſee von der Grenze des Kreiſes Neumarkt bei Ober-Mois 
bis zur Grenze des Kreiſes Liegnitz bei Klein-Baudiß, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 7 S. 53, ausgegeben am 
15. Februar 1902; 


10. 


Hals: 


das am 6. Januar 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich- 


verband „Neue Deichſchau Heerdt“ im Kreiſe Neuß durch das Umts- 
blatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 5 S. 43, ausgegeben am 
1. Februar 1902; 


das am 6. Januar 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage: 


genoſſenſchaft zu Klein-Coſel im Kreiſe Groß-Wartenberg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 6 S. 46, ausgegeben 
am 8. Februar 1902; : 

der Allerhöchſte Erlag vom 13. Januar 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Bezirksverband des Regierungsbezirkes Caſſel 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für die Verlegung 
der Caſſel⸗Veckerhagener Landſtraße auf der Strecke von Ihringshauſen 
nach Holzhauſen in der Gemarkung Ihringshauſen in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Caſſel Nr. 7 S. 63, ausgegeben am 12. Februar 1902, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Januar 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Jüterbog-Lucken⸗ 
walde für die von ihm hergeſtellte Chauſſee von Dahme bis zu dem 
nach Glienig führenden Wege, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 8 S. 61, ausgegeben am 
21. Februar 1902. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


